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Römisch . Deutsches Reich .
Ankwerven , vom 16 8ebr . Gestern um y Uhr

Morgens brach hiesige Besatzung auf und richtete ih¬
ren Marsch gegen Breda . Ihr folgle ein Zug Bela¬

gerungsgeschützes, Mörser und Haubitzen . Die in

kurzem dey Breda sich zusammenziehende Armee soll

zo 000 .Mann belragen . Derselbe » Vorirad besteht
aus der z^vo Mann starken Legion Batamer , sowohl
Infanterie als Kavallerie und 2 Divisionen pari¬
ser Gmd 'armerie ; letztere waren Tags vorher aus -
marschirt .

Hanau , vom 17 8ebr . Die Gcneralstaaken haben
allen Handel mit Frankreich , auch aller Lebensbedürf¬
nisse Ausfuhr nach gesagtem Reich sowohl als nach
Brabant und Flandern untersagt . Das gegen Breda
anrückende Korvs französischer Truppen wird von ei¬
nigen aus 20,000 Mann , von andern hingegen noch
höher geschätzt . Zu Ende verwichncr Woche hat ge.
sagies Korps Quartiere in den Dorfschastcn , welche
dem Gebiet unsrer Rcvublick am nächsten gelegen
sind , bestehen sollen . Wirklich wurde » Zoo Mann
zu Memel erwartet . Es heißt , ihre Parlheien streif¬
ten schon du- m die Gegend von Breda . Eine Ab-
theilimg vom Neginu :>i Bestand soll einige und 20
Fraiuosen zu Krngsgefangnen gemacht haben . Von
hwsia . r B s tzugg brachen r Gccnadierkompagnie .n
nebst gZo Mann von der holländischen und 500Mann
von der Gu . -oeizergarde von hier auf , um

"
die Be¬

st tzui-g zu Gertruidenverg verstärken; dagegen mar ,
schicken 2 Ektatrons von den Dragonerga ' den und 2
von der Garbe zu Pferd nach Ramsdonk .

Lüttich , vom 2i 8ebr . Hier hat man itzt Be «
ricdls - Kriegs - Finanz - und Schadloshaltungsansicl 'üsse
errichtet . Chaussard , französischer Nationalkommissarius ,
verlangte grstern , man möchte den Asstqnaienumlanf
sl pari mit der Münz : dekretiren . Die Versammlung
»ttwtts solches an den Finanzausschuß . General Du ,

mourier lies anzeigen , die crfodeclicheu Gelder zu Er¬
richtung der Lütticher Bataillone scyen als Vorschuß
nierergelegt und es werbe ein Bureau zur Bildung gelag.
kec Bataillone , deren Ergänzung oder Rekrutirunq er
zu beschleunigen verlangt , errichtet . Der hiesi¬
gen Domkirche Niederreissung ist ciamüthig beschlossen
worden .

Mainz , vom 22 8ebr . Nachdem die Glieder
des hiesigen Vikariats mit der bisher ausgezeichnete»
Rechtschaffenheit de» geforderten Eid ausschlugen, und
standhaft widerstunden , wurde solchen die Räumung
der Stadt befohlen. und auch sogleich vollzogen. Säurt ,
liche Herren Räche , bcv General le Blou versammelt ,
wurden hchte

' um iv Uhr mit verdundnen Augen uir-
ler Begleilülsg von 25 Kavalleristen und einem L -' vm-
peter über d.ie Brücke bis auf die Grenze gebracht ,
allda aher - von ' dem die Vorposten kommmbirenven
preussischen Ofsicier mit aller

'
Achtung und Menschlich,

keit empfangen und behandelt . Ohne Rücksicht aus
Siand und Acker vieler meistens in Geschäften qra «
gewordncr Männer , mußten solche zu Fuß den Wez
mach . » . .

Wien , vom 2z . 8 ?br . Des Kaisers Majestät
erhaben noch fortwährend ungemein viel : Beträge
zum K>ieg

'
, als ftevwüügc Opfer . Eines de - stlsen

zeichnete sich mfondeiheik sehr ans ; es wac ein ganz
goikner vollständiger Nachttisch , welchen Uabekamikr
in ^ as Kauers Zimmer beachten ; man eermukhcre na .
tü lich ewe grosse Gedermn u . -d rieth auf eine der
Kaiser ! . Prinzessinnen , erfuhr aber nachher mit Gewiß ,
heit , daß dieucs grosse Geschenk von der Kaiserin !- serbst
hern

'
lhre , welche dasselbe von ihrer Fea -a Matter der

Königwn von Neapel erhalten , desslden sich jedoch
noch nie bedien! habe ; noch ein weitet es dergleichen
Gtlchenk , machten dir Kmftcinn Maiestät ihrem vielge,
lieble» Gemahl , den nemi -chen Tag , den sis . Fidr .
«I§ öffeakilches GedunSkazs PräMk , mir zaGuft « - '
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Dukaten »on einem Schlag und Alter. Dieser er,
habne Zug von Edelmull) einer so jungen Fürstin« ist
«uf das ganze Publikum von mächtiger Würkung und
jedermann bestrebt sich , dieses seltne und rührende Bey«
spiel nachzuahmcn . Ungarns Stände haben des Kai¬
sers Majestät 100,000 Stück Ochsen und das Grämium
dexKausicule der Stadt Pest 6000Metzen Gttraideange -
doten . Fürst von Kolloredo-Mannsftld , hiesiger Reichs-
Vicekanzler har nicht nur auf seines jährlichen Gehalts
Hälfte Verzicht gechan , sondern überdem noch 10,000
Gulden , theils an Getraidc , meist aber an baarem Geld
und der Fürst Erzbischoff von Oümütz , welcher den
irren dieses hier eintraf , hat , als Oberhaupt der
mährischen Geistlichkeit , des Kayfers Majestät eben ,
falls ein Geschenck von 10,000 Gulden üderbracht ;
überdem gicngcn in den letzten dreyen Tagen zo,ooo
Gulden dergleichen freywillige Besteuern ein , wozu
Hr. von Thies Tuchfabrikant in Klagenkurlh 4500
Gulden und die hiesigen Müllcrmeister miteinander
1144 Gulden bcytrugen . Die Hülfsquellen zu des
itzigen Kriegs nachdrücklicher Fortsetzung sind demnach
größer als die französische Nation wohl glaubt ; Un»
garns Nation allein ist hinlänglich vermögend , uns Bey.
träge zu mehr als einem Feldzug zu liefern ; bey allen
bisherigen Vorkehrungen zum Krieg haben die Ungarn
Ihren Hauplton , aufsitzen ! noch nicht gegeben , nehm-
lich ihrem König eine gewöhnliche Anzahl Truppen
in ausserordentliche» Fällen zu liefern ; alsdenn
erst wird Ungarn für Kaiser Franz II . als ' ihren
König eben das scyn , was dasselbe ehemals für die
von so vielen Mächten bedrängte Kaiferinn die grosse
Maria Theresia war. Man ist gegen die Franzosen
hier so erbittert, daß Strafen darauf gesetzt sind ,
Französilch zu reden ; diese Strafen werden gesammelt
und zu den Kriegsbeylrägen verwandt . Spanten hat
itzt die officielle Anzeige hicher erlassen , es habe den
Krieg gegen Frankreich , vermittelst förmlichen BeytrMS
zum allgemeinen Bund der übrigen Mächte ebenfalls
beschlossen . Zum Beweiß der freundschaftlichen
Gesinnungen der Ottomanischen Pforte gegen das
Haus Oesterreich , überläßt dieselbe dem Kaiser! . König !.
Hof 8voo leichte Pferde das Stück zu 45 Kaiser
Gulden, auch scheint sie zu des neuen französischenGe¬
sandten Aufnahme eben nicht sehr bereitwillig zu seyn ,
«d sie gleich dem itzigen französischen Geschäftsführer
Herrn Fandom erlaubt hat, in seinem Hof den Frei-
hcitsbaum «ufzupsianzen; da die Pforte um alle Feste,
welche die Christen , insonderheit in Konstaminopels
Vorstädten feyern, sich nicht bekümmert , so ist dieses
als kem Beweiß von besondrer Freundschaft anzusehen,
woht aber jene , einem französischen Kauffarlheischiff
legebne Erlaubnis, si Kanonenschüsse im Kanal zu

thun, auffallender , allein die Ossmanen flnd Freundedes Geldes unv dafür erlauben sie oft dergleichen , amEnde weder Folgen noch Bedeutung habende Dinge.Des Kaisers Majestät haben an des zur Armee ab ,
gegangnen Fcldmarschall , Ltcuinanks Grafens vonWartensleben Stelle den Feldmarschall . Licutnant von
der Kavallerie , Fürsten von Waldeck , welcher den
Thionvllle einen Arm verlohren , zum würklichen Hof.Kriegsralh bey dieser hohen Kriegsstelle ernannt. Ge¬neral Ferraris ist vor einigen Tagen zum Feldmar.
schall Prinzen von Koburg zur Armee abgegangen .

Mainz , vom 23 8ebr. General Custine ist de»
19. dieses auf einige Tage verreißt , um die von hierbis Strasburg getroffne Vertheidignngsaustalten in
Augenschein zu nehmen .Auf des Generals Befehl sind
hier alle Strassen gereinigt worben . Er hat zooo Liv.
dazu hergegcben. Hiesige Bürgerschaft hat eine Vor.
stellung dem Kommandanten ', General Wimpfen,
übergeben und gebeten , man möchte sie mit dem
vorgeschriebncn Eid verschonen. General Wim-
pfcm wollte auch einen Eilboten deshalb nach Paris
adsenden , aber eben als er abgehen sollte , kamen die
Commissairs der Nationalkonventw» von ihrer Reise
zur Moselarmec wieder hier an , hielten dm Eilboten
zurück» wiesen odgedachte Vorstellung ab und erließen
eine Deklaration an bas Volk der Stadt Mainz , wo,
rinn cs heißu „ Eure Urversammlungcn sollen den 24 .
dieses Monats statt finden und wir erklären alle Ak.
tcn oder Proklamationen für null und nichtig , die
dagegen sind . Dem zufolge, haben alle Bürger den
E>d abzulegen, welcher in General Custme's Prvklama.
tion vom ib . dieses Monats kraft erwähnter Dekrete
vorgeschrieben ist und alle und jede Adeliche oder Pri.
vilcgirte sollen schriftlich ihrem Adel und ihren Prior,
legien vor dem 24 . dieses entsagen , sonst werde » —
da man sie als Unterhändler und Anhänger der Fein,
de der Frankenrcpublick betrachten muß — ihre Gü .
ter eingezogen. Auch sollen noch ausserdem gegen sie
alle andre allgemeine Maasrcgeln ergriffen werden ,
welche man für die öffentliche Sicherheit nothweadlg
finden wird. « Nichts desto weniger weigert sich baS
hiesige Stadtgericht , der Handelsstand und die Geist,
lichkeit den Eid abzulegen . ,

Gederath , vom 2Z 8ebr. Heute ist bey den Vor«
posten zwischen Wassenberg und Erkeicns ein scharfe -
Gefecht vorgcfallen , welches gegen 2 Stunden bauerte.
Die Franzosen verlohren dabey 40 Tobte und viele
Verwundete. Auch machten die Kasserl . 11 Mann
von ihnen zu Gefangne » . Kaiserl . Sciks sind 2 Mann
todt geblieben und einige verwundet worden . So viel
in Eil.
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Mannheim , vom 24 8ebr . Den 2Zten die-

scs erschienen vor dein Rathhaus zu Zwey -
' brücken der ftaozösische Commissair Gnadet und

verlangte die Liste der Akkivdürger. Man sagte ihm ,
wofern er sie zu dem Ende wollte , um Urversamm -
lungen zu berufen , so hätte dieses noch Zeit und er

» möchte seine Vollmacht vorzcigcn. Er antwortete,
' die Truppen , die er dey sich habe , machten diese Voll »

macht aus ; aber da er sah , daß man diese Antwort
zu Protokoll nehmen wollte , wollte er sie zurücknehmen.
Den 24. gienz eine Deputation von hundert Bürgern
ju dem General und beschwerte sich über den Comimf -

sair. Stadt und Land werden sich auf das äußerste
gegen die Vollziehung des DeerclS vom iy . Dcc. se¬
tzen . Es cirkulirt gegenwärtig unter den Bürgern
und Bauern in den Aemtern Homburg und Zweybrü-
eken ein Schreiben , in welchem alle Bürger , die sich
hinzudrängen , um es zu unterschreiben , erklären , sie
wollten unter ihrem Fürsten und in Verbindung mit
dem deutsche» Reich leben und sterben.

Aachen , vom rz . 8ebr. Beständig ziehen neue
Truppen mit Munition und Artillerie zur Verstärkung
der französische » Armee an dem Roerfluß hier durch , itzt

! ist selbige bereits auf 42,000 Mann vermehrt. Seit
' dem vorigen Freytag hört man täglich von Mastricht
l her , mehr und weniger starke Kanonaden; die Bcla,
^ gerlen bemühen sich ausserordentlich , die Franzosen in
, ihren ernstlichen Angriffsanstalten zu stöhren , doch zwei ,

fett man hier daran , ob sich diese Vestung lange hak.
ten wird , ohngeachtet General Clairfait dasigem Com ,
Mandanten , dem Prinzen von Hessen schrieb , er solle
sie so lange wie möglich verihcidigen , er würde ihm

j bald zu Hilft eilen. Mehrere 1002 darinn befindliche
> Ausgewanderte erhielten auch die Eclaubntß, die Ve»

stung mit verlheidigen zu helfen.
Mainz , vom 25 . 8ebr. Hiesige Nalionalzeilung

' enthalt hrme eine Proclamation von dem Komman¬
danten der Pvgesischen Armee Franz Wimpfen, welche
derselbe in General Kustine's Abwesenheit an die Main¬
zer Bürger und Einwohner erlassen , wodurch sie auf-
gefordert werden , alte ihre Feuergcwehre , Pistolen
nicht ausgenommen , auch alle Seitengewehre, von
weicher Art sie auch seyn mögen , bey Straft streng¬
ster Nachsuchung und dey Vorfindung derselben bey
Todesstrafe Abends um b Uhr gegen Empfangscheine
in baS Zeughaus abzuliefery , Abends nach 8 Uhr auch
Vicht ohne Laterne zu erscheinen , oder gefangen genom¬
men zu werden , zu gewärtigen. Die auf den 24 . fest¬
gesetzt «ewefne Urversammlnngcn nahmen würklich,
laut besagter Mainzer Nakionalztilnnq selbst , unter
dem Amckrl : Mamr vom 24 . aller Widersetz¬
lichkeit und alles Widerstands ungeachtet , ge,

stern ihren Anfang , nachdem Tags zuvor , ( Bit
es ferner heißt) mehrere verdächtige Personen , der»
Versprechen gemäß den Feinden zugrschickk worden .
Die Zahl der Wählenden fty zwar nicht groß , aber
desto «userleßner gewesen. Geistliche hätten sich we,
nige bey der Wahl eingcfundcn ; viele derselben bereit-
die Stadl verlass! « und andrewürdenfolgen.In mehre-
ren Ortschaften , unter andern zu Nackcnhcim seyen diese
Wahlen vor sich gegangen , allein sowohl hier als im
Wormsischcn , Speyerischcn rc . findet die geforderte Ab-
legung des Eids der Freyheit und Gleichheit überast
grosse Schwierigkeiten und um dieser Eidesleistung z-t
entgehen , find an vielen Orten die meisten Einwohner
bereits ausgewandert.

Beschluß des in No . 2k> abgebrochnen Artikels
8rankfurt , vom 24 8ebruar . General LandremvnkS
erster Schritt war , in Begleitung eines Abzu-
danten , Namens Dubourg und einiger Reuter
mit blosen Säbeln in das Schloß und auf
des Herzogs Schlafzimmer los zu rennen . Li¬
ste dieses verschlossen fanden , sollten die Thürcn rin«
gehauen werben . Mit Mühe erhielt der zugegen ge,
wesne Herzog !. Bediente so viel Zeit , um solche auf-
zuschliesscn. Der Adjuvant Dubourg wälzte sich mit
Stiefel und Sporen in des Herzogs Bett und stieß
dabey ungezogene Reden aus. Einen im Zim.
mer befindlichen Papagay maaste sich derselbe in des
Generals Beyseyn an und ließ solchen forttrage» , oh¬
ne daß der General solches zu verhindern vermochte.
Die unbändigen Soldaten liefen in der Residenz auf
und ab und schrieen aus vollem Hals nach dem Her¬
zog mit den erschrecklichsten Drohungen gegen seine
Person und Leben . Sonntags den roten entwaffnet -
General Landremont die Garbe zu Fuß und zu Pferd,
bemächtigte sich aller vorhanbncn Gewehre und Kriegs,
gerälhschafte» und ließ alles nach Saarlvuis lransportiren .
Der Mannschaftgröster Theil warTags vorher aufUrlaub
geschickt worden . Wenige haben französische Dienste ge¬
nommen . Seitdem har General Landremont von de¬
nen in hiesiger Gegend anwesenden Commissarien dev
Nationalkonvention die Weisung erhalten , den herzog¬
lichen Marstaü in Beschlag zu nehmen , die besten
Pferde unter die Officiers der Armee zu versteigern
und aus dem Erlös Remontepferde im .Land aufzukau.
fen . Die Pferde von geringer «; Werth sollen untre
die Kavallerieregimenter vertheilt, Hengste und Stöt¬
ten aber in bas lolhringische Gestüt bcySaaralben ge¬
bracht werden . Die Stadt Zweybrücken ist durch
übermäßige Einquartierung sehr hart gedrückt. Kaum
waren die frcywillige Nationaltruppen eingerückl , so
sprengten sie die Gefängnisse auf und ließen alle Ge»
fangne stey. Durch das viele Iagdlauftn der Ssl»
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k>stcn ist die ganze Gegend unsscher geworden . Meh¬rere Franzose » warten durch ihre cig »e Leu ! « verwun¬de! und ein Bauer auf dem Feld rodtgcschoffen .Dieses hindert den Landmann an der hcrannahendcnFeldarbeit . Die umliegende Dörfer sind schon mir
ungeheuren Fouragclieserunzen so mitgenommen , daßihnen nichts übrig blerdt , als ihre Pferde den Frau «jvftn um ein geringes zu verkauft » und ihr Zugviehzu schlachten. Ausserdem ist der Landmann allenActen von Plünderungen gusgcfttzk. Diese wahrhafteErzählung von allem , was in dem von den Franzosen« !s neutral anerkannten Herzogihum Zweybrücken vor.
gegangen , mag ailienen Deutschen , die beyden bekannten Grundsätze » dieser Nation noch längergleichgültig bleiben wollen , zur Warnung und Lehrerienen .

Frankfurt , vom 25 Febr . Se . Durchlaucht der Herzog»onBraunschweig . kamen den ^ .dieses früh mitdcmHcrcnGenera ! Kalkreuth , General Manstcin und übrigenSuite nach Rüsselsheim , besahen das Fort und rittendarauf nach (Sinsheim , wo sic das Ufer betrachteten .
.Die jenseitigen Franzose » traten ins Gewehr , feuertenaber nicht , wie sie doch sonst gegen jeden einzelnenVorposten thun . Zu Rüsselshctm ist itzt eine Brücke. geschlagen und dadurch die Cummumkalion zwischenJen Truppen diesseits und jenseits des Mains hcrgestetlt.Mannheim , vom 2b Febr . In dem Nassau ,'
Wciiburgischen Ami Kwchhenn am Donnersberg sind<0 wie im Zwcyvrückischcu, Leiningischen u . s. w . auch-französische Commiffaricn erschienen; sie haben die dc--kannle Proklamation affigirt und sie zumSchwören in je¬dem Ort durch einen eignen Abgeordneten aufforkcrnlassen . Ni -cgcnds ist es aber gelungen . In derStadt Kirchheim fand man am Morgen nach An-Fchlagung der Pcocklanratisn auf allen Strassen Zet -Lei mit grossen Buchstaben geschrieben: Es lebe derFürst vou Nasiaul und an den Kirchen waren andreZettel geheftet, die zur Treue gegen ihren Landesherr »-aufforbertcn . Die Bauern bewaffnen sich und drohenGewalt mit Gewalt abzutreidcn .

Schreiben aus 8rankfurt , vom 27 8 'br . - Ge¬stern brachte man des gemeinen Majors , nun Oboi¬sten Etckeumeicrs Vetter gefänglich hierher . Er trug« ine Fuchs schwanzkappe und gemeine Kleidungsstücke,shngcfähr wie ein Müller . Vor der Einnahme vonMainz war er Lieulnant vom Jnqenicmkorps ; ver¬ließ aber nach derselben gleich seinem Vetter , diekurfürstliche Dienste und gicng zu den Franzosen über.Seitdem hielt er sich auf der Festung Königslein auf .^Von dock wollt ' er entwischen , kam zu Nacht -M Mit femcm Führer, einem Bauer, in Bonamcs«zr; «sch durch des dortt-en Nachtwächter angeyatren

und durch einen von diesem herbcigerufnen Dragonerin Verhaft genommen . Als er hier ankam , brachteman ihn auf die preußische Hauplwoche ; allein ge¬genwärtig sitzt er geschlossen im hiesigen Stockhaus .Er zeigte einen falschen Paß von dem Kommandan¬ten von Kronendurg vor . Vcrwichnen Sonntag soS« ,ken die Bürger zu B ngen den Konstitutionseid ,
'
chws.reu ; da sie aber nach fünfmaligem Ziiiammenlänttnnicht erschiene » , ward von Hauß zu HanS angcsagt ,daß , würden sie in einer Stunde nicht schworen , alle-geplündert und ihre Wohnungen angezündek werdensollten. Um also diesem Unglück zu entgehen, sahensie sich gezwungen, ken Eid avrulegcn . An dem nem-lichen Lag brachte man alle Glieder deS noch zuMain ; gewesnen Domvikariats mit oerbundnen Aug - nbis an dir deutschen Vorposten und übergab ne de » ,selben , weil sic den E -d ebenfalls nicht schwören woll¬ten. Unter der ganzen Mainzer Geistlichkeit befinde »sich nur 5 . die geschworen haben . Alle GeistllchkRa he sind hier vo » Mainz angekommen .Er . Majestät der König von Preussen haben unterm2b - vorigen Monats Sr . Dorchlauchk dem PrinzenLouis von Baden , dcrck General Major , das In¬fanterie Regiment Jung Borrisiedl zu übertragen ge¬ruht .

Frankreich .
Paris , vom 2z 8ebr . Der Nationalksnventionwurde heute ein Schreiben von den m Belgien sichbefindlichen CommissairS des Imihalls vorgelescn , dieEinwohner von Mons wünschten nun auch ver Re «publick Frankreich einverleidl zu werden und ''sinnlicheLandieure käsiger Gegend hegten den nemlichen Wunsch .Der ' Kricqsmmister Beurnouvillr sucht das bis itzt en

gcößtrc Unordnung gewrsne Kriegs Ministerium wiederiNöReme zu bringen , legreheule zu dem Ende der National .
Convention neue Wasscegeln vor , wie die Repubiickvor den Angriffen der zahlreichen Feinde gegen uns
gesichert ftya tonne . Unter andern sagt er , 60 tausend
Frcywiüige stad wieder zu ihren Familien zurückgr-kcbrl , sämti -ch- Dcvartcmenre sollen ihnen bekannt
machen , wieder ins Feld zu ziehen , ihr bedrohtes
Vaierland zu vcrthcidigen ; Die Generals Dumomicr und
Eustine erwarten eineVcrsiärkung von dceymal rootauserrd
Mann , welche die Nakional -Convenkion zur Verthei .
digung auffordcrte ; versieht jede Munjcipalirät ihr
Contingeul dazu mit Waffen und Kleidern , welches
äusserst leicht ist , so haben wir in kurzer Zeit Zoo,Oc^
mit allem versehene Streiter . Noch eine Menge der
nützlichsten Verfügungen schlug der Kriegsminister vor.
Am Ende sagt ' er : Billigt die National . Convention
all meine Vorschläge , so kann Frankreichs Rcpublick
bis den 15 . Mcrj all Mn Feinden überall die SM
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Sieten . Es wurde vorgrschlazen des Ministers Memoire
an das Kriegs - Cvmite zu verweisen , welches unverzüg.
sich darüder berichten so». Ein Eilbote vom
General Biron an den Kricgsminister brachte heute
die Nachricht : eine Abtheilung seiner Truppen 8—yoo
Mann unter der Generäle Dagoberts und Brüncts
Befehlen hätten bey Ssspcllo in Italien einen beträcht »
lechen Votthcil über 2222 Ocsterrcichcr und Picmonkc »
str erfochten und sie gänzlich zum Weichen gebracht.
Beurnonville schloß seinen Bricfmit folgenden Worten: Da
ich die Franzosen nicht mehr zum Streit führen kann , ss
bin ich wenigstens itzt so glücklich , ihre Siege zu verkündigen
und ich schwöre der Nationalkonvention bcym All¬
mächtigen , Tag und Nacht zu wachen , damit es unfern
sämtlichen Armeen an nichts fehle , alles werd ' ich
heyzutragen suchen

'
, jedem Feind trotzen zu können.

Das oberrheinische Departement zeigte heute an , alle
Gemeinden seines Bezirk hätten der Armee unter Ge,
neral Custine neuerdings 1020 Paar Strümpfe , lass
Hcmbder und 1000 Paar Schuhe gesandt . Der Mi-
mstcr der innern Angelegenheiten erhielt auf einen Vor¬
schlag des Brücken - und Strassenbau -Comite ro Mil¬
lionen , um sie unter alle Dcpartemcntcr zweckmäßig
zu verlheilen. DerKriegsniinjster bekam 50,020 Ma¬
tratzen , welche der Minister der innern Angelegenhei,
ten in Verwahrung hatte, zum Gebrauch für die Armeen .

Lille , vom ry 8ebr . Von y Bataillons , welche
die Garnison dieser Stadt ausmachten, sind Z an die
Küsten des Kanals und 5 nach Belgien abmarschirt .
Seit dem / Mer, zieht unaufhörlich eine grosse Menge
mit BombenWkugeln , PulverfaMrn, Fourage u . s.
w . bcladner Wägen nach den Niederlanden . Die
Wagenbegleitcr haben Befehle erhalten , sich mit Fou¬
rage auf 20 dis 25 Tage zu versehen. Die Zahl
der sch Mittwoch abgegangncn und noch abzugehen-
den Wägen ist 1500. Schon fängt man an gegen
diese Ausfuhr zu schreien und weis nicht , daß der
Feind zoSlunden von unftrnPalisaden entfernt steht.

Holland .
Mastrichi , vom 21 8evr. Wir schmeichelten uns

zwar, die Franzosen würden die Kühnheit nicht habe» ,
unsre Destung anzugreifen; allein man har sich sehr betro¬
gen . Ihr Vorhaben ist itzt gar nicht mehr zu bezwri,
sein. Die Zubereitungen , womit sie uns bedrohen
werden uns z» sichtbar. Um die französischen Arbeiter
und ihre Arbeiten zu cnidecken schicken wir ihnen
Kugeln zu , um sie an ihrer Arbeit zu siöhrcn . In
wenig Tagen wird cs grosen Arm geben . Wir wer¬
den uns alle Mühe geben unsre harren Angreifer zu»
rückzuireiden .

venlo . vom 2l 8ebr . Der hier kommandirende
Generalmgior Baron von Pirch läßt mir vieler Ein¬
sicht und Eile, solche nachdrückliche Vorkehrungen tref¬

fen, welche uns gegen alle Untttnehlmmgen der Fran¬
zosen , die sie aus ihrer Schanze oder anderswoher
wagen wollten , sichert nnd ausser üller Furcht setzt.Unsrer Artillerie anhaltende Verstärkung , da zu der«
selben morgen wieder verschiednc 12 Pfündner rc. an «
kommen, ist nicht nur hinlänglich , alle feindliche Ent«
würffe zu vereiteln sondern selbst unfern wackern Trup¬
pen, welche mit Ungcdult der Zeit harren , den Wegüber dieMaas bahnen zu dürfen erfreulich. VonBreda will
man vorläufige Nachricht haben, General Dumourier
habe die Stadt auffsrdern lassen . Mit dieser Nach ,
richl traf auch au Sc . Hoheit das Ansuchen rm, die
Uebcrschwemmung um einige Schuhe erhöhen zu dür,
fcn , welches auch bewilligt wurde. Die Franzose»
sollen vcrwichnen Mittwoch von Antwerpen aufgebro «
chen ftyn , vermmhiich um auf eines unsrer Gränzör,
»er anzurücken. Unsre Ueberschwemmungen sind zn»
dessen sicher eine unsrer beßteu Schutzwehren .

vermischte Nachrichten .
Die Schweiz will die Neutralität mit bewaffneter

Hand behaupten und bey Basel ein Lager von ro,OOoMann errichten .
Der Herzog !. Pfalz - Zwcybrückische Staatsmmister ,Fceyherr von Esebeck har N ckimens seines Herzogs un»

ter dem 2i . Febr. gegen das unrcckitmäsige Verfahre»der Franzosen im Herzogtum Zweybrückcn eine form,
lichc Prokestation ergehen lassen und daraufhin soll ervon 40 französischen Reitern von Zweydrücken nachSaargemünd gebracht worden ftyn.

L VLKDI88LNL !si 'r .
Baden . Nachdem die Magöalen » Aiefferm ,Burgerscochter von hier sich schon vor Z i Jahren an einen

französischen Schweizer , Bataillonsschuhmachcr mitNamens Stieger verbeurathek . Mil solchem in Spa »
men gekommen, und seit Dem Jahre 1777 nichts mehrvon ihr zu vernehmen gekommen , sofort ihr Bruder
Ignaz Nieffer , Mezger von Friesenhcim gebeten ,ihme derselben Vermögen gegen Camion zn übergeben ;als wird anmit dleMagdalena Skiegerinn , gebohrne
Liefferin , oder so sie nimmermehr leben und ehelicheLeibcserden hinkerlasscn haben sollte , diese citirt , in
Zeit y Monat , sich vor hiesigem Qberamt zu stellen ,oder von ihrem Aufenthaltsorte lcgalc?Nachnchr anhero
ciuzuschicken , sich in allem zu lcgitimiren , andernfalls
aber zu gewärtigen , daß ihr Vermögen dem Ignaz
Rieffcr gegen Caution werde übergeben werden . De-crrtum Baden den 21 . Jan . 1793.

cvberamt allda .
Larlsruhe . Wer TM auf die Rippurrer Blaich

thun will , kann es alle Tage bey Handelsmann Da¬kers Wittib abgeben.
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Vrvchfal. Bey dahiesig . Fürstlicher Hoskellercy wer¬

den auf Mittwoch den aoten des nächstkommend - n
Monats Mär; nachstehende Herrschaftliche Weine bc .
stcr Qualität , Faßweis , gegen baare Bezahlung - in
der Bruchsaler Eiche und in einer zum Absätzen ge¬
stattet werdenden sechswöchige » Frist an den Meistbie¬
tenden öffentlich versteigert , als : ^

Istro . ^
Ueberrheiner Gebürgö-

weine . o, >V - ! M.

In dem Keller unter dem Lorps äs loZis.
1 Cavalir Wein. - . . 3 > 7 4 l —
2 dito 3 I 9 2 l —
3 Kirrweiler 1791er . - « 4 — 5 5
4 Cavalier Wein . . » . 4 5 9 —
5 dito 4 5 2
9 dito - - - - - - - 4 5 2
7 dito 4 4 4 ——
8 dito » « « » » > « 4 5 8
y dito - » - » » » » 4 3 510 Deidesheimer 1775er . 4 5 —

li dito 4 5
12 dito, » « - » - « 4 5 -- —
13 Hambacher 1775er « » 4 3 3
14 Deidesheimer 1787er . 3 6 2
15 Deidesheimer 1775« - 3 '- 6 2
16 Hambacher 1779er , . 4 2 3
17 dito » . . 4 2 3
18 Königspacher 1790er , 4 4 9
ry Hambacher 1791er , - 4 4 '-
2O Deidesheimer 1790er . 3 6 2
20^ dito 1
21 Königspacher 1791er . 3 4 —
22 Hambacher 1790er - - 3 4 —
2Z Oberofficier Wein . » I 3 9 2 —
24 dito 3 9 2
»5 dito 3 4
2k) dito - - - - - - 3 4 —
L7 dito - - - - - 3 6 ! 2
28 diio - - - - - - 3 9 2 —M-
2Y dito - - - - - - 3 4 —
53 > dito - - - - - - 4 3 2 3
34 j dito I 4
35 s dito - - - - - - I 4 ——
Ab j dito - - - - - - - 4
37 > Untcrofficier Wein - - 4 I - ——
38 1 tito - - - - - - -

t sodann 8 Stück Faß Dci -
t desveimcr 1775er , jedes
; Faß aä 1 Fuder. -

4
I
I

8 I - I - ——
Summa der Gebürgs Wein jl48 I 7 I - ! 4

Kro - An Brurbeiner Wein , j F . I O . , V. Nk-

25
in dem Kikwenkeller.

Neuburger. - , » - z 6 228 Bruchsaler. 5 231 2 » , D « , 1 532 dito - - - - - - - Z33 dito - - - - - - - 234 dito - - - - - - - 2 5 — —
Summa der Brurheiucr ! 17 ! 8 2Diejenige , welche also von sothanen Weinen zu er.steigern Lust haben , können auf beniesten Tag und indcsagkenKellcrn , wo die Steigerung früh Morgens io Uhrihren Anfang nimmt , sich einfinden , die Proben anden Faßen haben , die weitern Sreigdedingnjsse vernetz,men und nach Belieben sich in Versteigerung einlaßen.Bruchsal den 2z . Febr. 179z .

Hochfürstl . Speyersche Hofkcllerey daselbst.Larlsrutze. Die Hüttenmeister pastertsche Erdensind freiwillig entschlossen , ihre Eiftnschmelz bey Wei¬tersbach, ohnwcit Kirchderg auf dem Hundsrückennebst dem dabey befindlichen geräumigen Wohnhaus ,Scheuer , Stallung , Gärten , Aecker und Wiesen undandern zum Gewerk gehörigen Gebäuden , auf denkenApril des laufenden Jahrs Nachmittags um 2 Uhrauf dieser Eiftnschmclze selbst in öffentlicher Vcrstaige-rung entweder zu verkaufen , oder auf mehrere Jahrezu verpachten . Alle diejenige, welche hiezu Lust ha.ben, werden also cingeladen, sich zu gedachter Zeit aufder Weitcrsbacher Hütte cinzustnden und wenn sie eswünschen , vorher solche nicht nur in MDgcnschci'n zunehmen , sondern auch^sich nach den Bedingungen deS
Pachts nnd Kaufs bey biffeitigem Factor Herrnäs blaen auf der Hütte selbst , oder bey Herrn Hof, '
rath vr . Maler dahier näher zu erkundigen . Carls,
ruhe den izten Febr. 179z .

Emmendmgen . Alle diejenige , so an FriedrichBäuerlen den entwichenen Burger von Brvggingen
rechlmäsigc Forderungen zu wachen haben , werden
hiemir bis Mittwoch ben 6. Merz d . I . dergcstalten
vorgeladcn , daß sie sn obigem Tag zu guter Vormit-
tagszeitim Wirlh - BächlenS Hauß zu Broggingen un.
ter Mitbringung ihrer Bcweiß - Urkunden bey Strafe
des Ausschlusses erscheinen und das Weitere abwartrn
sollen . Emmcud. den 5 . Febr. 179z . ivberamt Hochberg .

Lmmendingen . Alle diejenige , so an Jung Fried ,
rich Rvlh den Schreiner zu Leiselheim , rechtmäfigr
Forderungen zu haben glauben , sollen bis Donnerstag
den 7 ten künftigen Monats zu guter . Vormiltugszeit
in Leiselheim auf der Gemcinssiude untcrMiibriugung
ihrer Bcweiß - Urkunden zur Liqmdations - Handlung
bey Straft des Ausschlusses erscheinen und das Weitere
abwarttn . Emmend. d . z . Febr. 179 z . VberamtHochb.
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